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Tayes ' yiefrek
Radiomeldung.  5 Ahr nachm. L. Z- 126 47 Grad

M Min. ivesll. Länge . FluZgeschwindigkeit 75 Seemeilen
Kilometer ), kleiner Maschinenschaden behoben.

Die kommunistische Fraktion wird ebenfalls wie die
lk- schvölkische Freihsilsparlei einen Mißkrauensanlrag ge¬
gen : as Kabinett Marx -Stresemann im Reichstag einbringcn.

Die hianisck' sn Truppen erfochten in Marokko bei Larache
einige Erfolge.

Die Anleihe
Dom 14. Oktober an wird die deutsche Regierungsanleihe

m Höhe von 800 Millionen Goldmark in England . Amerika,
Frankreich, Belgien , Holland , Italien und t-.-r Schweiz zur
Zeichnung aufgelegt . Das internationale Finanzp -ublikum
dn den Siegern und Neutralen des Weltkrieges ist damit
«gefordert, ' Deutschland das für die ersten großen Entschä-
btzlmgszahlungen noch dem Dawesplan erforderliche Kapi¬
tal vor,zustrecken. Das entscheidende Abkommen zwischen der
Reichsregierung und den internationalen Banken wurde am
Freitag voriger Woche in London abgeschlossen. Der letzte
8- schluß verzögerte sich etwas durch die Frage , ob die Ban¬
ken ihren Anteil an der Anleihe auf eigene Gefahr über¬
nehmen sollen oder nur soviel , wie sie unter dem Publikum
wüerbringen können . Die Lösung des Streits ergab sich
«ms der Erkenntnis , daß die Anleihe eine vorzügliche Geld¬
anlage sei. Die Entschädigungskommission hat , wie berichtet,
die Änleihebedingungen , wie sie in London festgelegt wurden,
noch am 10. Oktober genehmigt . Mit dem Anleihevertrag
wurde aber auch die letzte Bedingung für die sogenannte

zweite Feststellung erfüllt . Es sollen nun verschiedene „Fri-
stcn" M laufen beginnen , so z. B . für die Räumung von
Dortmund.  Die Räumung soll am 20. Oktober erfolgen.
Die Uebergabe der Eisenbahnen  im besetzten Gebiet soll
m der Nacht vom 18. zum 19. Oktober vor sich gehen . Di«
Bureaus der Franzosenverwaltung sollen am 19. Oktober
von Dortmund nach Bochum verlegt werden . Der Lon¬
doner „Daily Telegraph " macht Andeutungen , daß , sobald
die 800-Millionenanleihe in allen Hauptstädten gezeichnet sei
Frankreich und Belgien -bereit sein wenden , die Frist für di«
Besetzung des Ruhrgebietes „abzukürzen " . Ob diese Mel¬
dung zutrifft , wird sich erst in einigen Tagen Herausstellen.
Jedenfalls tritt mit der Verwirklichung der Anleihe die Ent-
Mdigungsangelegenheit praktisch in eine neue Entwicklungs¬
stufe ein.

Neue Nachrichten
Der Handel um die Regierungserrveikerung

Zentrum und Demokraten lehnen ab
Berlin , 14. Okt. Die für heute vormittag angesetzte Be¬

sprechung des Reichskanzlers mit den Fraktionssührern ist
ausgefallen , da Dr . Marx einer fast vollzählig besuchten
Fraktionsbesprechung des Zentrums beiwohnte . Die demo¬
kratischen Abgeordneten Dr . Haas und Erkelenz hatten dem
Abg. Fehrenbach (Ztr .) mitgeteilt , daß die Demokraten sich
am „Bürgerblock " nicht beteiligen werden . Nach langer Aus¬
sprache faßte die Zentrumsfraktion einstimmig den Beschluß:
Da die Regierungserweiterung nach links und nach rechts
gescheitert  ist , soll mit Rücksicht auf die politische Lag«
die gegenwärtige Regierung beibehalteu
werden.

Am Sonntag abend waren die Führer der sozialdemo¬
kratischen Fraktion beim Reichspräsidenten Ebert . Sie teil¬
ten mit , daß vorläufig keine Regierungsänderung vorgenom¬
men werde.

Wie verlautet , wird der Reichskanzler heute abend der
Führern der Koalitionsparteien von dem Beschluß des
Zentrums Kenntnis geben.

Die Fraktion der Deutschen Volkspartei trat um 4 Uhi
nachmittags zusammen . Die deutschnationale Fraktion wirt
am Mittwoch nachmittag zu der neuen Lage Stellung
Nehmen.

Verbotene Feier
Berlin , 14. Okt. Der preußische Minister des Inner«

Severing (Soz .) hat die für nächsten Sonntag geplant«
Feier der Völkerschlacht bei Leipzig durch die Bereinigten
Vaterländischen Verbände in Potsdam verboten.

Slegerwald für die Regierungserrveikerung
Essen, 14. Okt. In einer Vertreterversammlung bei

uh Etlichen Gewerkschaften erklärte Abg: Stegerwali
(Ztr .), die Deutschnationale Volkspartei und die Bayerisch«
Volkspartei vertreten zusammen drei Viertel der landwirt¬
schaftlichen Erzeugung . Es sei unmöglich , daß diese beiden
Parteien dauernd in der Opposition bleiben ; die Einbezieh¬
ung der Dsutschnationalen in die Regierung sei eine Not¬
wendigkeit.

^D .e des Waldes
Mannheim , 14. Okt . Mit dem Inkrafttreten des Dawes

Abkommens haben die Franzosen die in unglaublicher Weist
betriebene Abholzung der Forsten im besetzten Gebiet ein¬
zustellen . Die Forsten gehen wieder in dis deutsche Vermal
tung über . Die Holzfirmcn Himmelsbach  A .-G . i,
Freiburg i. B . und deren Schwesterfirma Schenk in Lan¬
dau haben sämtliche Holzhiebe im besetzten Gebiet einzu,
stellen . — Diese beiden Firmen haben meistbietend von der
Franzosen die Abholzung erworben und ausgeführt . In dei
Pfalz und der Eifel ist dadurch eine Waldverwüstung ent¬
standen , die sich in langen Jahren nicht wieder gutmachec
läßt.

Die SF .rsinnq Deutschlands
Paris , 14. Okt. Die Entschädigungskommifsion beschloß

gemäß Art . 248 des Friedensvertrags von Versailles , di«
auf dem Besitz und den Einnahmequellen des Deutscher
Reichs und der deutschen Länder lastende erste Hypothek teil¬
weise aufzuheben . Durch den Beschluß wird ein Teil des
deutschen Besitzes und der Einnahmequellen Deutschlands
für den Anleihedienst zur Verfügung gestellt. Hierbei ist be¬
stimmt , daß der Zinsen - und Tilgungsdienst der Anleihe
eine sofortige vorbehaltlose Verpflichtung der deutschen Re¬
gierung bildet , womit der gesamte Besitz und alle Einnahme¬
quellen belastet sind . Der Zinsen - und Tilgungsdienst ge¬
nießt das Vorrecht des 1. Rangs auf alle Zahlungen , di«
in Ausführung des Dawes -Planes von dem Generalagen¬
ten für die Entschädigungszahlungen und alle anderen
Zahlungen , die sich in gleicher Weise aus dem Friedens¬
oertrog ergeben . Die deutsche Regierung hat ihrerseits 14
Tage vor der Fälligkeit der Zinsen und am Vortage des
Tages , an dem die Amorkisationszah langen geleistet werden
müssen, dem Agenten für die Reparationszahlungen die not¬
wendigen Summen zur Verfügung zu stellen . Die Zahlungen
genießen den Vorzug vor allen anderen Zahlungen und
werden garantiert durch die Bruttoeinnahmen des Äeukschen
Reichs aus der Zollverwaltung , aus den Steuern auf Tabak,
Bier and Zucker und aus den Nettoeinnahmen des Alkohol¬
monopols , sowie jeder Steuer , die gemäß lem Schlußprv-
tkckoll der Londoner Konferenz evtl , eingefv . t werden kann.

Der Bürgerkrieg in China
Reuyork , 14. Okt . Ans Tokio wird gemeldet , die aus-

Dändischen Generale Lujungtschiang (Tschekiang ) und Hofeng
iei« , nach Japan geflohen , nachdem ihre Truppen sich dem
Deveral Tschisijuang von Kiangsu ergeben hatten-

Mac Donald im Wahlkampf
London , 14. Okt. In einer Versammlung in Glasgon:

(Schottland ) sagte Mac Donald , die Konservativen und Li¬
beralen haben sich zum Sturz der Regierung verbunden
weil sie das wachsende Vertrauen des Landes zur Arbeiter¬
regierung gefürchtet haben . England habe sich in einen
Chaos befunden , als er (Mac Donald ) zur Regierung ge¬
langt sei und das Ansehen Englands sei schlechter gewesen
als das Sowjetruhlands . Die beiden Parteien werden selbst
in die Grube fallen , die sie der Regierung gegraben haben.

Die Konservativen und Liberalen haben bis jetzt noch
kein gemeinsames Kampfprogramm gegen die Arbeiterpartei
aufgestellt . Die Weisung der Leitung der Arbeiterpartei,
daß die kommunistischen Bewerber nicht unterstützt werden
sollen, wird in vielen Kreisen nicht befolgt.

Württemberg
Stuttgart , 14. Okt . Beamkenbeleidigung.  Der

Kommunistische Abgeordnete Schneck , der wegen Beleidigung
von Beamten der Strafanstalt Rottenburg zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt worden war , wurde in der Berufungs¬
instanz vom Landgericht Stuttgart zu 3 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt.

Wiedererwachen des Sparsinns . Das Städt . Nachrichten¬
amt teilt mit : Die neuen Spareinlagen bei der Städt.
Sparkasse Stuttgart betragen auf 1. Okt. ds . Is . 3 060 000 -st
und verteilen sich auf 10 260 Sparer , ein erfreuliches Zeichen
des neuerwachten Sparsinns der Bevölkerung . Die Städt.
Sparkasse läßt diesen Einlagen nicht nur eine verhältnis¬
mäßig hohe Verzinsung angedeihen , sondern garantiert auch
für jede Einlage bis zum Betrag von 5000 -st die Wert¬
beständigkeit aus Dollargrundlage . Wenn , wie anzunehmen
ist, das Anwachsen der Einlagen weiter fortschreitet , wird
die Sparkasse in begrenztem Umfang auch wieder Hypo¬
thekengelder auszuleihen in der Lage sein, was hauptsächlich
im Interesse der Förderung des Wohnungsbaus sehr zu be¬
grüßen ist.

«Der Spork im Winter ". Das «Haus für Technik und
Industrie " veranstaltet am 15. November eine 14tägige Son¬
derveranstaltung «Der Evork im Winter ". Auch das Frem¬
denverkehrswesen und die Jugendbewegung werden dabei
Berücksichtigung finden.

Aus dem Lande
Winnenden , 14. Okt. Falschgeld.  In den letzten

Tagen wurden verschiedentlich mit falschen Zehnbillionen¬
scheinen in hiesigen Geschäften kleinere Einkäufe gemacht.
Die Geschäftsinhaber werden bei Annahme solcher Zehn¬
billionenscheine zur Vorsicht gemahnt.

Hall , 14. Okk. Versuchte Brandstiftung.  Bom
Schwurgericht wurde die 65 Jahre alte ledige Magdalene
Trumpp von öngersheim OA . Crailsheim wegen versuch¬
ter Brandstiftung zu 1 Jahr Gefängnis abzüglich 4 Mo¬
nate Untersuchungshaft verurteilt . Sie hatte bei einem Ver¬
wandten , dem Gutsbesitzer Ott in Unkerregenbach OA . Gera-
bronn viermal Feuer gelegt , das aber sofort bemerkt wurde
and rechtzeitig gelöscht werden konnte . Doch entstand ein
Sachschaden von 600 -st . Die Angeklagte ist als geistig min¬
derwertig zu bezeichnen , sie war längere Zeit in einer Irren¬
anstalt.

Mergentheim , 14. Ott . Hoher Besuch.  König Fer¬
dinand von Bulgarien ist gestern für einige Tage zum Be¬
such hier etngetroffen.

Schnüffelei . Die militärische Ueberwachungskommission
hat sich auch hier auf dem Oberamt und bei der Schutzpolizei
»ingefunden.

Salach OA . Göppingen , 14. Ott . Angeschossen.
Mn 16jähriger Bursche , der Spatzen schießen wollte , schoß
ein 8sähriges Mädchen mit einer Zimmerflinte in den Rücken.

Urach , 14. Okt. Hausverkauf.  Das bekannte Hotel
zur Krone am Marktplatz ging in den Besitz van Ernst Wur¬
ster, früher Gasthof zum Löwen in Tübingen über.

Sulz a . N ., 14. Okt. Bom Zugüberfahren.  Die
Frau des Bahnwärters Ehr . Zimmermann wollte mit einem
kleinen Handwagen bei ihrem Wärterhaus das Gleis über¬
schreiten, blieb stehen und schaute einem Auto nach. Da kam
der 12 Uhr -Zug um die Kurve herum und überfuhr die
fleißige und beliebte Frau . Der Tod trat sofort ein.

Rottweil , 14. Okt. Totschlag.  Der 37jährige verhei¬
ratete Ernst Sichler aus Tuttlingen wurde wegen zweier
Verbrechen des Totschlags , begangen an Bärenwirt Distel
«nd seinem Knecht Andreas Leicht in Seitingen , zu 15 Jah¬
ren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Deißlingen OA . Rottweil , 14. Okt. TödlicherSturz
vom Rad.  Auf der Straße Dauchingen —Deißlingen kam
der 44 Jahre alte Johann Harz von Dauchingen beim Vor-
delsahren an einem Fuhrwerk mit seinem Rad zu Fall . Er
rrlitt schwere innere Verletzungen , denen er erlegen ist.

Alm . 14. Okt. KühneFahrt.  Die Gebrüder Claus,
dle seinerzeit mit einem Motorboot von hier abgefahren sind,
lind nach längerem Aufenthalt in Wien zwecks Ausbaus
»es Schiffs für die Hochsee in Smyrna (Türkei ) glücklich ge¬
landet.

Blaubeuren . 14. Okt. Milde Strafe.  Polizeidiene,
Dußler wurde vor einiger Zeit von einem Müllersknecht ge¬
stochen und ernstlich verletzt . Der Tät - >- " " '.rde zu ILO -st
Geldstrafe verurteilt-

Dangen i. A., 14. Okt. TödlicherSturz.  An der
Herfotzersteige stürzte der 27jährige Schwenk von Feld bei
Waldburg , der an einem Fuhrwerk vorbeifahren wollte , vom
Rad und fiel dabei so unglücklich gegen einen Zementpfosten,
daß er nach kurzer Zeit verschied.

Saulgau , 14. Okt. Diebstahl.  Einem hiesigen Braus»
reibesitzer wurden nachts aus einer verschlossenen Scheuer
25 Zentner Kartoffeln gestohlen . Von den Tätern fehlt jede
Svur.

Aus Stadt und Land.
Nagotd , den 15. Oktober 1924

Beim Rachlösen von Fahrkarten ist nur der. Fahrpreis
tzu entrichten in folgenden Fällen : 1. Wenn eist*Reisender
nachweislich wegen Schalterandrangs keine Fahrkarte mehr
bekommen konnte . 2. Wenn er beim Antritt der Reise keine
durchgehende Fahrkarte bis zur Bestimmungsstation erhalten
konnte und infolge Zugverspätung oder zu kurzer Ueber-
gangszett am Schalter für die Reststrecke trotz Versuches
keine Fahrkarte lösen kannte.

Der Arbeilsmarkt lu Württemberg . Die Zahl der Er¬
werbslosen geht langsam , aber stetig zurück, sie betrug am
1. August 4849 und am 1. Oktober 4086 . In zahlreichen Be¬
trieben konnte von der Kurzarbeit zur Vollarbeit übergegan-
-gen werden . Metall -, Uhren -, Schmuck- und Harmonika-
Industrie zeigen eine gewisse Belebung . Auch die Lage der
Schuh - und Papierindustrie hat sich etwas gebessert. Die
Baustoffindustrie ist infolge des schönen Wetters reichlich mit
Aufträgen versehen . Am besten ist die Lage bei den Zucker-«
Schokolade - und Konservenfabriken . Die Landwirtschaft hält!
rege Nachfrage nach Aushilfskräften zur Herbsternte . An
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Häuslichem Dienstpersonal ist ein erhebliches Ueoerangevokvon ungelernten Mädchen vorhanden. Im Gegensatz zur all¬gemeinen Lage verschlechtert sich die der Angestellten immermehr . In Stuttgart suchen z. Zt . 650 stellenlose Kaufleuteund 150 stellenlose Techniker beim Sondernachweis Arbeit.Selbstverständlich ist die Gesamtzahl der Stellenlosen ausAngestelltenkreisennoch eine viel größere.

Hausoerkauf. Wie wir hören hat die Firma Reklame¬verlag Nagold G. m. b. H. Nagold ihren im Rohbau befind¬lichen Neubau gestern an Herrn Dr. med. Beck hier verkauft.
HandelsnachriKlen

Dollarkurs Berlin , 14. Okk. 4.2105 Bill . Mk . Neuyerk 1 Dol¬le i 193. London 1 Pfd . St . 18.90. Amsterdam 1.649. Zürich1 „ anken 0.810 Bill . Mk.
Dollarschatzscheine 87.50.
Kriegsanleihe 550.
Franz . Franken 85.61 zu 1 Pfd . Sk . 1904 zu 1 Dollar.
Di« begehrte Anleihe . Die amerikanische Tabakgesellschafk hakans die Entschädigungsanleihe 10 Millionen Dollar gezeichnet.Der Vorsitzende Hill jagte, eine solch günstige Geldanlage werdestch sobald nicht wieder finden. — In London mutzte die Zeichnung«n der Börse schon kurz nach der Auflegung geschlossen werden;bl« allgemeinen Zelchnungsiisten werden am Mittwoch geschlossen.
Bankkrach. Die Banca Adriokica in Triest hak ihre Zahlun¬gen eingestellt . Die italienische Regierung ist zu einer Unterstützung»vrch die Banca Italien « bereit , wenn die Triester Bank einer«»deren Leitung unterstellt wird.

Stuttgarter BSrfe»14. Okk. Obzwar die Kurse keine besonderenVeränderungen gegen gestern aufzuweisen hatten , kann der Grund¬tim der heutigen Börse doch als gut bezeichnet werden. Die llm-llltze waren auf allen Märkten lebhafter als dir Tage zuvor.Rentenwerte »röffneten wie gestern und zogen später autzrr-^rslich an. Fünfprozentige Reichsanleihe 600 nach 535 Einheits-Kurs. Würtk. Vereinsbank.

Berliner Gekreidepreise, 14. Okk. Amtlich . Weizen mark..11 - 22.90, Roggen 22.20- 22.80, Sommergerste 23—26, Hafer^ — 13.70, Weizenmehl 31—34.50, Roggenmehl 30.50—34.25,Mi. .enkleie 13.80, Roggenkleie 13, Raps 385—395-
Frühnotierungen : Weizen 24.50—24.60. Gerste 26, Hafer 21 biskl .20, Roggenkleie 13.50.

Märkte
Stuttgart , 14. Okk. Schlachtviehmark  k. Dem Dienstagmarkt am Vieh - und Schlachthof waren zugeführt : 94 Ochsen,davon unverkauft 20, 4L (10) Bullen , 259 (50) Iungdullen , 290 (5HIungriuder , 125 (15) Kühe, 497 Kälber, 1056 <100 Schweins , 45Schafe und 1 Ziege . Erlös aus je 1 Pfund Lebendgewicht inGoldpfennigen : Ochsen 1. 41—46 (letzter Markt 43— 47), 2. 32bis 38 (34- 40 ), Bullen 1. 43- 46 (45- 48), 2. 34- ^ 0 (34- 41 ).Iungrinder , 125 (15) Kühe, 497 Kälber, 1055 (100) Schweine , 45bis 41), Kühe 1. 33—38 (34- 39 ), 2. 19- 29 (20—31). 3. 13—17(14—18), Kälber 1. 76- 80 (78- 80 ), 2. 70—75 (71—76), 3. 64—69(62- 09), Schweine 1. 85—87 (88—90), 2. 78—83 (82—86), 3. SSbis 76 (70—78). Verlauf des Marktes : Langsam, Ueberstand.
Stuttgart , 14. Okt. Monakspferdemarkk.  Dem am13. 10. im städt. Viehhof abgehaltenen Markt waren 250 Pferdsaller Klaffen zugeführt . Die Preise bewegten sich für leichte Pferdszwischen 300—500 , für mittlere zwischen 1200—1400 und fürschwere zwischen 1800—2600 -4t. Der nächste Markt findet am10. November statt.

Schweinemärkte . Riedlingen.  Mutterschweine 200—280,Milchschweine 21—28. Hall.  Milchschweine 18—30, Läufer68— 45. Herrenberg.  Milchschweine 23—35, Läufer 45—85.Oberjettingen.  Milchschwsins 23—44. Läufer 70—80.Ravensburg.  Ferkel 14—23, Läufer 25—35. Saulgau.22—25 bezw. 26—30.
Hall. 14. Okt. Schafmarkt.  Zugeführt wurden insgesamt842 Schafe . Verkauft wurden 44 Schlachthämmel um 38— 16.80 Schafe um 18- 32, und 60 Lämmer um 34- 42 pro Stück . DerHandel war lebhaft.
Fruchtpreise . Aulendorf.  Weizen 14.46, Gerste 13, Haber12. Leutkirch.  Weiezn 14—14.50, Roggen 17, Gerste 13 bis13.50, Haber 10— 14, Dinkel 11. Nagold.  Weizen neu 13.50;alt 15, Gerste, neu 13. alt 13.50. blauer Saatdinkel 13 50. Reut¬

lingen.  Weizen 11—16, Gerste 10— 13, Haber 9—13, nnn:.Kinder und Alber Dinkel 13—16, Roggen 11—13. Ravens,bürg.  Veesen 10, Weizen , alt 14—14.50, Roggen 12, Gerste IIbis 12, Haber, alt 12.50—13. Tübingen.  Dinkel 12—16, Sa,,,dinkel 14— 16, Haber 8—15, alter 13—15, Weizen 11- 13, Saei-weizen 14—15, neue Gerste 11—13. 11l m. Weizen , alt 13.50—nKernen , alt 14.50, Roggen , neu 11—12.50, Gerste, alt 13, neu IIbis 12. Dinkel 10.50- 14, Haber, alt 11.50—15. neu 8- 11. UrachDinkel 10- 12, Gerste 12—12,50, Haber 8- 12, Weizen 13- iz .zyRoggen 10- 10.70 ö. Ztr.
Weinlese . Heilbronn.  Der Stand - er Weinberge ist sehrverschieden. Am besten steht der Trollinger . Die Güte des Weinswird der von 1923 entsprechen. Kirchheim  a . N . Die Lese!beendet. Die Güte sehr zufriedenstellend. Verkauft werden no50 Hl. Neipperg.  Die Lese hat begonnen . Mer Mein -verstellt . Mundelsheim.  Die Lese ist im Gang , Ertrag U.bis 1000 Hl. Haufen « , d . Zaber . Man kann auf einen guienWein rechnen: die Lese hat heute begonnen . Erzeugnis eloxi800 Hl. Hohenhaslach.  Traubenstand sehr verschieden, dj,Erträge sind im allgemeinen gering . Großbottwar.  Beginnder Lese noch nicht festgesetzt, einzelne Glücksherbste . Landen-dach.  Die Lese des roten Gewächses hat begonnen . Im all.gemeinen ist der Ertrag nicht befriedigend . Unkerkürkheim.Die allgemeine Lese hat begonnen . Geschätzt werden durchfchM.lich 2—3 Hi. auf den Morgen . .

Stuttgart , 14. Okt. Preistreiberei aut dem Mvfo b st m a r k k. In den letzten Tagen ziehen die Preise für MH.obst ganz erheblich an , was auf eine außerordentlich große Nach,frage nach Mvstobst zurückzuführen ist. Es ist geradezu eine Jagdnach Mostobsk, obwohl die Ernte noch nicht beendet ist, und jederLiebhaber sicher in der Lage sein wird, seinen Bedarf zu decken.
Nürnberger Hopfenmarkk. Die Preise gingen für Markthopfs«bis 320 -4t, für Hallertauer bis 325 -4t und für Württembergs:bis 265 -4t.

Z. R. III 2400 Klm. vor dem Ziel.
New-Hork, 14. Okt., 10 llbr vorm. Berliner Zeit:»Machen 50 Knoten. Luft ist »holperig- . Ansteuerndirekt Lakehnrft. Gaszellen etwa 90 Prozent gefüllt.Waschwasser ansgegangen. 3us «1 Pico (?) 1 Ahr ameri¬kanische Zeit gerade vor uns.-
Lakehurst, 14. Okt , 7 Uhr 20 abends Berliner Zeit:Die letzte vom 3 . R . S eingegaugene Meldung be¬säst. daß das Luftschiff sich 2400 Kilometer vor Lakehurstd.findet. »Es steuert- , lautet der Funkspruch, »gerade zuauf die Flughalle . Die Geschwindigkeit betrügt 78 Kl« ,in der Stunde . Das Schiff führt mit 3 Motoren. DieRoute über die Bermudasinselu ist endgültig ausgegebeuworden.-
Der »Südd. Rundfunk- meldet aus New -Pork 9 Ahrabds. : 3 . R . 3 in dichtem Nebel ; versucht zu peilen.

«Inen Arbeitsvertrag mit der Gesellschaft abgeschlossen. IhreTätigkeit soll dort beginnen, sobald die drei Monate , indenen sie in Diensten der Vereinigten Staaten die neue Be¬satzung des Z. R. 3 anlernen, verflossen sind.

Glückliche Fahrt des Zeppelin
Die Fahrt des L. Z. 126 ist nach den bis jetzt eingelau¬fenen Nachrichten ohne jede Störung verlaufen. Das Schiffsowohl wie Bemannung und die Fahrgäste befinden sich inbester Verfassung. Die Radioverbindung mit den zum Nach¬richtendienst ausgesandten amerikanischen Kriegsschiffen be¬tätigte sich tadellos, und in der Empfangssammelstelle desKriegsflughafens in Lakehurst (zwischen Newyork und Phi¬ladelphia) war man jederzeit über den jeweiligen Standortdes Luftschiffs auf dem Laufenden. Die Radiostelle Lake-Hurst übernahm die Nachrichten von den Kriegsschiffen undjgab sie nach Newyork usw. weiter. Von Newyork kamendie Meldungen dann nach Europa herüber.

Am Dienstag vormittag 9 Uhr (nach unserer mitteleuro¬päischen Zeit) ging die Meldung ein, daß L. Z. 126 noch8000 Kilometer von der amerikanischen Küste entfernt sei, erbefand sich also zu dieser Stunde unter dem 39. Grad west¬licher Länge und dem 41. Grad nördlicher Breite.Um 1 Uhr nachmittags wurde ein Radiotelegramm inDerlin ausgenommen: Nach einer „Times"-Meldung habeV. Z. 126 infolge eines Maschinenschadensdie Geschwindig¬keit von 66 auf 40 englische Meilen (64 Kilometer die Stde .)Ermäßigen müssen. Bestätigung ist nicht eingetroffen.Um 3.15 Uhr traf beim Südd . Rundfunk Stuttgart fol¬gender Gruß  ein : Wir steuern über nördlichem Kreis desGolfstroms auf die amerikanische Küste zu, nach glücklich ver¬laufener kalter Nacht mit stürmischen Südwestwin-den  und entsprechenderVerlangsamung der Fahrgeschwin¬digkeit. Stiegen heute (Dienstag) morgen über etwa 100Kilometer breite Nebelschichten. Fahren nun bei klaremWetter über 41. Breitegrad und 38. Längegrad . Verkehren»int Kreuzer „Marion " und „Detroit". Gruß an Angehörigeund Freunde.
Die Ansicht Dr. Eckeners scheint zuzutreffen, der für dielleberfahrt eine Zeitdauer von 72 Stunden angenommenhatte.
L. Z. 126 befand sich bei seiner Fahrt über Frankreichdurchschleich in 200 Meter Höhe.
Bei der Lln^ Mk des Luftschiffs in Lakehurst wird derKommandant der 4. Feottenabteilung , Konteradmiral Seales,dem Lakrhurst uErsteht , anwesend sein. Die Spannungin ganz Amerika i st groß. Die Zeitungen bringen seiten¬lange Berichte üben das Luftschiff und veröffentlichen dieWilder der Besatzung. Die Gasthöfe in Lakchurst sind über¬füllt : auch der englisch-- Kronprinz , Prinz von Wales , istin Lakehurst eingetroffrn. Mir die Landung ist die Gar-»nion von Lakehurst um 350 Mank -M 'daten, 168 Matrosen»md 9 Offiziere verstärkt worden.
Nach amtlichen Nachrichten soll Washington die MeldungErhalten haben, daß L. Z. 126 zuerst nchch Washington kom--m-n und sich der amerikanischenRegierung, vorstellen werde,ch -in erst werde er über Baltimore fliege'.n. Ob er auchüber Newyork komme, werde davon abthängen, ob deriöenzinvorrat ausreiche.

Die große Zeppelinhalle in Friedrichshafen soll nach derhartnäckigen Forderung der Franzosen eingerissen werden,Die Zeppelingesellschaft wird diese echt französische Gehässig¬keit und Barbarei nicht besonders schwer zu nehmen brau¬chen. In Fachkreisen weiß man längst, daß für Aufgaben,wie sie künftig dem Luftschiffverkehr zufallen werden, z B-Uebermeerfahrten, Nordpolfahrten usw., die Luftschiffe er¬heblich größer und stärker gebaut werden müssen alsL. Z. 126 mit seinen 200 Metern Länge. Für diese kommen¬den Luftschiffe werden aber auch andere Hallen nötig sein,nämlich drehbare Hallen, weil bei festen Hallen unter Um¬ständen bei ungünstiger Windrichtung das Schiff nicht ausder Halle zu bringen oder in ihr zu bergen wäre . Einsdrehbare Halle wird früher' oder später in Friedrichshafengebaut werden müssen, das Aufgeben der jetzigen Großhalloist doch auf die Dauer nicht zu umgehen. Der schäbigeNeid der Franzosen wird dadurch aber allerdings nichtentschuldigt.

Die französischen Zeitungen veröffentlichen über denZeppelinflug  so gut wie nichts, sie wollen ihn tot-schweigen. Die Funkmeldungen des L. Z. 126 sollen von derFunkstelle des Pariser Eiffelturms absichklich gestört wordenfein.
Diplomatischer Zwischenfall. Wie verschiedene oberschwä-bische Zeitungen Mitteilen, soll es vor der Abfahrt des Z.R. 3noch einen kleinen diplomatischen Zwischenfall gegeben ha¬ben. Als die Möglichkeit nahelag , daß das Luftschiff WerSpanien fahren würde, verlangte der spanische Militär¬attache in Berlin, daß man ihn mitnehmen solle. Die Lei¬tung des Z. R. 3 konnte auf dieses Ersuchen nicht eingehen,ms«weil sie bereits die großen Schwierigkeiten wegen der zuhohen Belastung des Luftschiffes zu bekämpfen hatte. Der. . ' Dr. EckenerAttache soll nun eine sehr unhöfliche Depesche an

geschickt haben des Inhalts , daß er seiner Regierung überdie unfreundliche Haltung Dr. Eckeners Mitteilung gemachtund sie entsprechend instruiert hätte. Es ist indessen kaumanzunehmen, wenn die Meldung zutrifft, daß die spanischeRegierung das Verhalten ihres Attaches billigt, sondern denrein technischen Bedenken der Fahrtleitung gerecht werde.Nach der Abreise Dr. Eckeners lassen sich die Einzelheitender Meldungen auf ihre Richtigkeit nicht nachprüfen.

Deutsche Lustschiffer in amerikanischen ^Diensten. DieGovdyear-Gesellschaft in Akron (Ohio) hat Lin halbstarresIHerresluftschiff nahezu fertiggestellt, das stückweise nachScottfield (Illinois ) geschafft werden soll. F ^ st die gesamte' - - - -- . D' rBesatzung des Zeppelins mit Ausnahme von D' r. Eckener hat

Die Speisekarte beim 3 . R . III. Eine der wichtigstenFragen, die die Führung deS Amerikazeppelins zu lösen hatte,war die Verpflegungsfrage, von der soviel abhängt. Die Teil¬nehmer an den längeren Probefahrten in Deutschland werdenein Lied davon singen können, wie sehr man sich nach dengewohnten Fleischtöpfen sehnt, wie hungrig man wird, schnel¬ler und stärker als sonst, wenn man mit 110 Km. Durch-
schnittrgeschwindigkeit durch die Lüfte saust. So hat mandenn mit Sorgfalt eine »Speisekarte" zusammengestellt, diein ihrer Vielseitigkeit und Zweckmäßigkeit sich wohl sehenlasten kann. Hauptbedingungwar, eine gut mundende undkonzentrierte Kost herzustellen, die auch dem Volumen nachzur Befriedigung der Magenmuskel ausreichte. Dann mußteder Faktor sehr in Rechnung gestellt werden, daß die Be¬satzung bei der Ueberfahrt verhältnismäßigwenig Bewegunghat, war leicht Störungen in der Verdauung Hervorrufenkann. Der Tag wird nun mit einem Morgenfrühstück be¬gonnen, das auS Kakao, Brot, Butter und Aufschnitt besteht.Dar Brot ist eine Extraanfertigungder Zeppelinbäckerei deSgroßen Konzerns. Man hat unendlich viel Mühe daraufverwandt, hat viele Versuche und Proben angestellt, ehe manrestlos zufrtedengestellt war. ES wird in Pergament lustdichteingepackt mitgenommenund hält sich6 Tage frisch. Danachkommt das Mittagessen. TS gibt ein warmes Gericht, Kon-seroenfleisch, Brot als Beilage und als Nachtisch Kompott.Keineswegs fehlt etwa der Fünfuhrtee. Jedermann kannseine Vesper abhalten, denn man reicht die edelste Kaffee-
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Fellbach, 13. Okt. Mit der Weinlese dürfte Mitte dieser Wochrbegonnen werden . Es ist ein guter und gesunder Wein zu er-warten . Das Erzeugnis ist nur auf 3—400 Eimer geschätzt. Di,Weingärtnergesellschaft hat ihren Betrieb wieder ausgenommenund will ihr Erzeugnis Mitte nächster Woche öffentlich versteigern^
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Mischung, Planiagensorte ein Viertelliter für jeden. EtntlHamburger Firma stiftete dieses Getränk. Butterbrot ode:ILeibnitz-Kakes dienen deS weiteren zur Erfrischung. Des Abend»!Faßt " jedermann belegter Butterbrot und ein Viertelliter T« !Den auf Nachtwache befindlichen Leuten werden Feura -KakeSIund Holer-Schokolade überlassen und als Getränke steht allenkalter Tee mit Zitrone und etwas Alkohol zur Verfügung,'letzterer allerdings nur in beschränktem Umfange. Er diemsgewöhnlich nur als Arznei. Für besondere Gelegenheiten wur¬den Kaviar und Sekt als etwas ganz feines mitgenommen. IAuf der Speisekarte der UeberführungStage stehen für 1. TagKalbsgulasch mit Btrnenkompott ; 2. Tag Löffelerbsen mitSpeck— Reineclaudenkompott; 3. Tag Würstchen mit jungenErbsen und Karotten — Mirabellenkompott ; 4. Tag (falltjnotwendig) Bockwurst und Linsen — Pflaumen.
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Die Jagd nach einem «blinden Passagier" des Z. R. r
DiF Luftschiffleitunghatte in den letzten Wochen und in iden letzten Tagen .vor der Abfahrt des Z. R. 3 alle Händejvoll zu tun mit Vorbereitungen wissenschaftlicher Arbeiten!und Berechnungen, so daß die Führer kaum aus den Klei-dern kamen, und neben all den vielen kleinen und großenSorgen hatten sie tagelang die Aufregungen durchzumachen,die sonst nur ein gewiegter Detektiv kennt, der hinter einemVerbrecher her ist. Der „Verbrecher" von Friedrichshafen!war nämlich der in der ganzen Welt bekannte amerikanischeIFilmoperateur Mister Forges,  der sich mit aller Gewaltin den Kopf gesetzt hatte, als blinder Passagier die Fahrtmitzumachen und dann in der Luft Dr. Eckener vor dievollendete Tatsache zu stellen, den amerikanischen Meister¬operateur entweder unterwegs auszusetzen oder mehr oder!minder freundlich als Gast in der Passagierkabine des IZ. R. 3 Willkommen zu heißen. Forges hatte seine Vorbe¬reitungen zwar in aller Heimlichkeit getroffen. So hatte er >sein Gepäck in einem winzigen Aluminiumkofser unter¬gebracht und einen winzig kleinen Aufnahmefilmapparatbesorgt. Doch hatte die offiziell zugelassene Konkurrenz!von den Vorbereitungen Wind bekommen und Dr. Ecke¬ner gewarnt.  Da Mister Forges dafür bekannt ist,daß er einen einmal gefaßten Plan unter allen Umständendurchzuführen versucht, traf man große Vorbereitungen zur„Abwehr". Man verschrieb sich aus Stuttgart schleunigstzwei Geheimpolizisten,  die Forges Tag und Nachtbewachen mußten. Der Amerikaner mietete sich nun ein Autound machte damit im Hundertkilometertempo die Bodensee-iufer unsicher, um die VerfolgerTos,zuwerden, aber diese jag¬ten in einem Rennwagen der Maybachwerke hinter ihm her,jund auch diese tolle Fahrt nützte Herrn Forges nichts. Daplötzlich wurde es ruchbar, daß der smarte Kurbelmann seinGepäck bereits in das Innere des Luftschiffs hinein¬geschmuggelt habe. Die Werksleitung raste und berief den be¬kannten alten Kapitään Hacker nach Friedrichshafen, der miteiner Anzahl handfester erprobter Arbeiter der Werke dasLuftschiff vor dem listigen Mister Forges schützen und denAttentäter beim leisesten Versuch, in die Halle einzudringerr,abfassen sollte. Hacker kam und kletterte durch alle Luft-ffchächte bis auf den Rücken des Schiffes, aber nirgends be¬fand sich das Gepäck von Forges . Forges selbst war plötzlichwie vom Erdboden verschwunden, und selbst die beiden Ge¬heimpolizisten machten lange Gesichter ob des Verschwin¬dens ihres Schützlings. In der Nacht vor der Abfahrt ließman sogar die Bogenlampen in der Halle und auf demPlatze brennen, um den Photographen abzufassen. Alle Mon¬teurs des Schiffs hatten Anweisung erhalten, einen letzte»tollkühnen Versuch des Amerikaners, nämlich sich im letztenAugenblick an eine Motorengondel anzuklammern und sichso in die Höhe ziehen zu lassen, mit allen Mitteln zu ver¬hindern. Tatsächlich ist es Mister Forges dann auch nichtgelungen, sich in das Luftschiff einzuschleichen, und nebendem Spott hat er nun auch noch den Schaden in Gestalteiniger haushoher Wetten, die er verloren hat. Aber einenTrost hat er doch, er ist der erste Mensch, der sein Gepäckj»als Eilgut" über den Ozean gesandt hat und damit einengewissen Rekord aufstellte.
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Amtliche Bekanntmachung.
Lehrgang über WeiugSruna, Hefereinzncht,

Krankheiten der Weine.
An der Versuchsanstalt für Wein- und Obstbau

in Weinsberg findet in der Zeit vom 1. bis 13.
Dezember ds. I «. für Weingärtner . Weiyhändler,
Mer usw. eia Lehrgang über Wetngärung , Hefe-
lünzucht, Krankheiten der Weine usw. statt. Nä¬
heres s. StaatSanz . Nr. 236 vom 11. Okt. 1924,
welcher auf den Rathäusern etngesehen werden kann.

Nagold, den 13. Okt. 1924.
,044 Oberamt:

I A. Dr . Merkt , stv. Amtmann.
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« Leplixr „ 7.50, 9.50, 10.50, 12- AK.
» A « 8« n kür Werktax 6.50,

vnxi . Lecker best « tznai . 9.75, IO- , 10.50 AK.
^ ^ 8onntax 12.75 n. 13.-,

8p « r11»» 8e » , 8»n»1vorck 15- AK.
^ 81rlvItHV68ten , killixstv kreise.

Annbenliosien m. Leid 3- , oknvLvik , kr . 69-66: 6- A., 68-74ft 6.75 A.
A« 8v » I»I ln « wollenen Annben - u . NLckolisi » NStzsi ».

0 Ldsnso preiswert kanten 8ie Aeniüentnoliv , Heinüenklnneil,A 8eIii1rLen8lok1e , Ssttsiviig , Sett ^ ileker , u . ^ eppivlie , ternvr : »L Linnille - , AoiL - , SIvvI »- unckl tül » 8*vnren . L
M 8LwtI. Artikel sinck io nur xntsr (Zaslitiit , xssednravkvollsn karben und »L reieder ^ usvaki vordancksv. 0
X Ick bitte um Lesivktixuux okuv Lanks ^ anx ö

« » u1L »r»« 8 H^ ULrkaLÄ Litt « ! 8
AsgolU . "

»<x >cxr <xr « c) c>c>«2ic>Oocrvc>c>cz<)c>c)« Ooicrc >QOiOO » <

8
8
8

Forstamt Nagold.

Bmihalz-M
Lnb-Mms

am Donnerstag , den 16.
Oktober 1924, mittags
4 Ahr ; Zusammenkunft
beim Waldeingang ins
Hörnle au» StaatSwald
Hörnle 12 Rm. Nadelh.
und 9 Haufen Rei» ;
8 Ahr bei der Eiche am
Schloßberg da» Laub
von den Wegen. 1046

Nagold . 993

M . . mi.
Bücherabgabe künftig

jeden Freitag abends
6—7 Ahr. ES werden
auch an auswärtige Leser
Bücher abgegeben.

Oberlehrer Sandler.

Wahnen
gewöhnliche, mit Kork u.
verschließbare.

MH-Slhlmihe
bei Sermsim Lvoävl.

Geambemein MM.
Der 1020

MmitilWkilrs M MeißtMsW
beginnt am Montag,  den 20. Oktober ds . 3k.
mittags -/r2 Ahr im GewerbeschulhauS Saal II.

Etwaige noch ausstehende Anmeldungen können
noch bei Herrn Gewerbeoberlehrer Devtelspachererfolgen.

Der Vorstand : Wohlbold.

Achtung! Händler u. Wirte!
Am Markttag gebe ich solange Vorrat ab:

LiMkllkii, kgllli. 3H. W11 IN. p. »
« „ 3 „ „ 15 n< „
» » 1 n » ^0 Hi!, „
»» » 5 » „ 25 n» „

Um mein großes Tabaklager zu räumen , gebe
ich auf alle Sorten Tabak  hohen Fabrikrabatt.
Machen Sie auSgiebtg Gebrauch! 10S9

Zigarren
L . Alvi -Kt , Asgoltt.

Del . 83.

Warm fme«filh alle
die bei mir ^

HeMislwkllt,. . k.Sleidek-
zciiglt. khkiüts, Bettblmheit,
Bettzkiig,snligeHas«,AlW,

IWkWMtel etc. las«?
Weil sie nicht nur gute Ware,

sondern auch extra billige
Preise bei mir haben!

A. 8kllIlM, MgM.
Lmdei,Liskliidß
Zwiebel,SiMmch
Sewürze , Mar-
gliklNkkrllch,j»,Sn«.

empfiehlt -°°-
Ehr. Raas, Nagold

Marktstraße.

VvASII

8M S« M

erbrüten 81e stets xole

Mttvl
in äsr u»

» zSwtu-Drogrrie»
^Na,,ldLAltstg .^

Nagold.

I^enL
2. „irose"

Am morgigen Markttag

Vkim MelsM
auch über die Straße , 1060

M »etmilteil istltt Mi»«
— md Werstoff. —

u.

in verschiedenen Größen und Anssührangeu
sowie sämtliche

lMMsiWl.MWm
liefert

preiswert und zu günstigen
Zahlungsbedingungen

L . KrUniiigvr
1̂ a8cdill6N uoü keMstiuMMZtsIts

iW4 S « i»Ä« rk im 62u.
10S6 kiiltenstetg.

krieäriell Koller , » « « iimieü
kommt wieder ans de» Markt mit seinen bekannten

WenmKttii,Raßerwejscr»,Llhereii.
Reparaturen werden bei mir persönlich oder in

meiner Aunahmestelle bei
krl. Lvlls kssig.  Ml8vdsttr. «ksä". Vsl«vr8lr.

angenommen.

Verkaufe
einen guterhaltenen

Regulier
ZSfe«
»MI "' . .

s Ziegen
rehfarbtg,

iZlegen-
bslk,

1! WM

Mtt HW
verkauft

Karl Helber
Unterschwandorf.

i«sr

Jeder Haushaltung
ist Gelegenheit ge¬
boten, eine erstkl.
Mmmcliiiie

nicht nur gegen Bar,
sondern auch gegen
günstige Zahlungs¬
weise (monatlich
kleine Raten) zu
erwerben. Größte
Auswahl in allen
Preislagen . 827
Aeodsv Kernler.

Nuuptsitz
Nsutlioxon.

Verlruuksstells bei
lukod Neons,

blsxoI6,
Oeberstmüe 458.

BllksllK 80« MS
Zeitalterin unserem

KeM -«erb .« .W. Zaistr.

Dortrag m Hem Jirektsr H. Tchicbel-
SWrlMch M Mittwoch Abend 8Uhr

in der Methodistenkapelle.
Zugleich eine Antwort

an die Vereinigung Ernster Bibelforscher.

106b Nagold , den 14. Oktober 1924.
Statt jeüsr dssooüeieo ^ nreigej!

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächrtgen hat es gefallen, meinen lieben, treu¬

besorgten Gotten

Georg Schneider
heute nachmittag 2 /̂r Uhr nach schwerer Operation im Alter von
53 Jahren zu sich zu nehmen.

In tiefer Trauer:

Berta Schneider,
Küferei und Weinhandlung.

Beerdigung : Donnerstag nachmittag 2 Uhr.

Ms
Lehr
Met
Buchhandlung Zaiser.

Kaulen 8ie um dest «» « « kl KN-
Usstvi » nur bei 1049

H. 80 KI088 IlggM.

Nagold . 1057
Verkaufe am Donners¬
tag 11V» Uhr in meiner
Wohnung:
l Mett« nmi«
Tisch«. iKMMde
l Mer 7 mlang,
1 MschBer.
l GitteuSegeWel.
kvrslin Küklvr

Morgen Donnerstag
von vorm. 8 Nhr an
-ringe ich auf d. Markt¬
platz inNag 0 ld  frische

Seefische,
geräucherte und mari¬
nierte Fische staunend
billig zum Verkauf.

3ohs . Sanier,
Fischräucherei und

989 Martniereret
Neusten OA. Herrenberg.

Verkaufe zwei V«jähr.
zur Zucht
geeignete

Marl Grobmann
Holzhauer, Wart.

Der reizende kleine
HersekutL-
Xalenüer

für 1925
ist erschienenu. vorrätig

bei

Buchhndlg. Zaiser.

Heute abend
punkt -/, SU.
Gefavrt-
probe Z
Traube.
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